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Amtsblatt Mv Laibacher Zeitung Nr. 45.
Domikl'stag de« 2ö.Februar t868.

Vrkeuntn i f fe .

3m Namen Sr. Majestät des Kaiscrs clte,ult daS
-'- LandeSgtticht ii, Strafsache,, m Wien i,l>cr Antrag

' " l> t. StaatSauwaltsch^t, daß der Inhalt "achw
"a^Mel Artikel:
. 1 - „Ein Schreiben des Papstes an den Ncdacteur
°e« T.rolei Voltodlatlcö" in der Nr. 3 dcs „Oeste»
"lchischel, Voltes. cmidcS" ^oin 5. Jänner 1869;
n> 2. .̂Wien 4 Mmcr " bis „Pins Papst" uMcr der
, ^ ' t ,/I'Uand" !>i dcr Nr. 5 drr ,.Deba«c" uom
''- Männer ^ «<.;<).
s. ')- .§ 305) St, G. Gulheipl"g eincr ocrliotcncn
vmldlui^" >)ig ^ „ y Papst" unter dcn Tagesnach-

"""> der Nr. 5 dee „Wanderer" vom 5. Jan. 1869;
^ 4- „Hlmdctt NapuleonS" von „GelieWr Sohn"
r> "iwci FäUe sind möglich" in der Nr. 5 „Neuen
"lllNdenblllltes" vom 5. Jänner 1869;
H -̂ "Ein Schreiben des Papstes an einen ultra«

°"tcmcn Redacteur" in der Nr. 5 drr „Constitulio-
""' Vorstadtzeitung" vom 5. Jänner 1809 die Vcr.

!n!^ " ^ ^ ' ^ ^ und 305 St. G. bcgrimdc und vcr-
^^.^ bamit nach Artikel V dcS Gesetzes vom 15. Oc-

868 das Verbot d.r weiteren Verbreitung.
^o>' dem t. k. ^andeögcrichtc in Strafsachen.

<z, ,s ^e. f. „ „d ^ Aftostol. Majestät habcn mit Allerh.
^lchlleßiing uom 8. Iänmr 1869 die Aufhebmia dcö
,, ^)' das Dlncllucit „8lm m »l.i I '^i c!̂> «ix, l'i«>ll-„
s '" '̂̂ , <̂ l ^ul>!i» Uil,l, In Kiuvlmni" mit dem Er-

"lN'sse des bestandenen ttalldi^crichtcS in Venedig
d "' 24. Jänner 1864, Zohl 862 crlchcncn Verliotcs

^erdieitlnlg im österreichischen Kaiserstaate aller«
" ° M zu uclvil'issen Muht.

Ausschließende P r i v i l eg ien .
l,n„ ? "^ k- k. Handclöministcrium und das königlich
u^^che Ministcrilim für ^andwilthschaft, Industrie

Handel hadci, „achsl.hcnde Privilegien erlhcill:
Am 17. Dlccmdcr 1868.

H 1. Dem Marie Fclil'-t ̂  Loniö Clozcl, Doctor der
^° l t tü in Glcl,olile (G^0llmä'chtigter Friedrich M <
(z"> Ul Wien, Neubau, Snummdgassc Nr. 3), auf die
^s, "'>ü einer nenci, Wnß.;ärvcrci, die auf alle
lin,« 3 ^ ' ^ u"d Fille anwendbar ist, fiir dic Daner

wahres.
N> ^- Dem Gllstav Wcstphal. PrmcUicr ii, Wien,
,j "^avelhen, Gartcugassc Nr. 13. auf die Erfindung
2c»u " " " " selbstihäligen Schaulcl, für die Daucr cincs

rich,/- Dem Director Adolph Weih, Hof' und Gc-
^^dvocatcn in Wicn, Stadt, Dorotheergasse Nr. 2,
«tn^ '^ ^ ° " Ferdinand M u teufen, Tcchnitcr in Wien,
^ei^ E,sindl!»ss transportabler Maschinen zur Ber>
^ . ^ ' " ^ bcs Holzcs, wclckc Elfindung Ferdinand
a« ^"N' l l mit Cesfion, <!< Wien am 30. Sept. 1868,
die D '̂ ^ ^ l p h Weiß eigenthümlich übertragen hat, siir

^°ucr eiius Jahres.
bur. 1' "em W A. F. Wieghorst nnd Soh» in Ham-
lc>„^^evollmnchtiatcr G. Mälkl in Wien, Ioslphstadt
^"blli,f^le Nr. 43), auf die Erfindnna. cineö Röh-
do>, . °>ens mit Hochdrnck-Wasscrheizung. fnr die Dauer

5 'Jahren,
ba^l ll, '̂U Christian Friedrich Vossc>t, Maschinen,
'u Hz Hamburg (Bcvollmächligtcr Friedrich M^nrcr
H tz^ " ' Walfischa.assc Nr. 4), anf die Erfindung eimr

k ^ ' für die Dauer cincs IalncS,
^Nlclo. , "' Albert Fleclner, Forst-, Vcrg< ""d Hütten
l'chcn ^ 'n O r ^ ^l.f die (äifindnna, cincS eigcnlhüm.
Echic„^^ms cincs Eisenbahn.Obcrbaucs uui« staikcn
wahres, ""s festcm Gesteine, für dic Daucr eines

^dtkl,' . ^ ' " Moriz Kneplcr, Meclschauniw^rel'fal'ri^
^ "ke> , f ^ Rudolph Nnnze, Änchbiudcr nnd Sieqcl-
^ M )ir ' " "e " , beidc in Wien, Mariahilf. Nclte,,.
°"s G°ld " '^ ^ , °"f die Erfindung Hcmdiüöpfchcn
^^l!.,c„ f, "° Sillicr mit löchern zum Annähen ;»

' ^"' die Dancr eines Jahres.
9 5- D..„ «A'" 18. December 1868.
v^straß" ^ ? ° l f Patera, l. k. Bergrathe m W.cn,
^ ve>schj' '"usumoffsly^sse Nr, 3. auf die E.fu'dung
s"^"dc, > " " ' Hur Klcidm'g nnd z>.m Haud^brauchc
5^^' d u r c h ? " " " " Vaumwollstoffc, so wie auch
?""» s° ^ / " " ' " b n n ^ ciucr cî enlhüml.chcn ^al^m,-
°l" i '>!e.,so"'Ä'" ' ^ ß dieselben, angezündet, nicht
ei ̂ lNcn s.«, ul^nnne brennen , nicht dauernd solt-

^ I°hrc7 " '"lch wieder erlöschen, für die Dauer

w '^ Dem c?'? ! '^ December 1868.
o^en Nr 13 " " i Schl>lh°f. Handelsmann in Wien,
"°^b! ,uf 'en ' ° " ' 'lne Vndcsftrung im Abscnleu

iwei Jahren ^ ^ ' ° ^ ' ^ " f t p u m p c n , si'" dic Dauer

Am 21. Dcccnlbcr 1868.
10. Dcm Alfred r^nz, Ingenieur in Wien, M ^

^rgassc Nr. 9, auf eine Verbesserung an den Strümpfen
und anderen Fußbekleidungen, für die Dancr von
zwei Jahren.

11. Dem James ^yall zu Ncw < Hott in dcn
Vereinigten Staalcu Noid'Amcnka'e (Acoollmächligtcr
G. Märt l in Wien, Joscfthswdt, lan«>: Oasse Nr. 43),
anf Verbesserungen an Wcl'stühlcu, für die Oancr cincs
Jahres.

12. Dcm John Plcwo, ^lUil-Iilgcniellr zu Houns-
low in En^lanl, (Äcoollinächligter A. Marl in in Wien,
Wicdcn , Karlögasse Nr. 2 ) , auf Verbesserungen an z
Dampfmaschinen, für dic Lancr eiucs IahrcS. !

13. Dcm Joseph V.clor Combc, Mcchaniter zu
Noucn inFruntreich(ii)cvoll!nüchtiglcr G. Märtl in W>e»,
Joscphsladt, âugegüssc Nr. 43), anf dic Elfindung einei,
hydraulischen Apparates zum Formen und Modelliren

!des Hornes, Leders und anderer Substanzen, für die
! Dauer cincs Iahrcö.
! 14. Der Firma Müj. Oooe und Comp. durch
Max Äodc, Fabricanten in Wien, >'. Gczllk, Fran-
zcnSgasse 'Nr. 7, auf die Erfindung eines selbstthätigen
Waschapftaratcs für die Dauer eincs Jahres.

Am 22. December 1868.
15. Dcm Eduard Hoffmaun zu Gaudenzdorf bei

Wien, auf die Erfindung voll Eisenbahn- uud Omnibus«
Annonccularten flir dic Dalirr cines IahrcS.

16. Dem Hcnlh Hanucn, Benjamin Fraulliu
Pine und Thomas Woods in Frankreich (Aevollmäch.
tigler EoruellnS Kaspnr iu Wicu, Wieiien, Eolumbuö'
gasse )tr. 8), auf dic Erfindimg und Verbcsscluiig iu
der Älciwcißfabliclltiol! uud oer dabei erforderlichen
Erzeugung von reinem kohlensauren GaS mittelst Hllfc
des hiezu bcstinnuteu Apparates, für dic Daucr eines

, IahrtS.
Am 23. December 1868.

17. Den Gcblüdcru Hocrncr, E)aSluslclfabricautcn
in Wien, Wico^u, Frcudcng^sse Dir. 12, auf dic Elfin-
dung ciucs cigcnthün'lichcn DampfhamluclS mit dilcclel

! Dumpfführung, für die Dauer eines IahrcS.
' Am 24. Dcccmbcr 1868.

18. Dem Johauu E. Wagner, Leinwand- und
Äanmwollwaarcl,fal)lic>n>tc!! in Wien, Vl. Bezirk, Ca-

l ualgassc ^ i l . 3 . aus dic Erfindung von ImitalionS-
! Damaslstofflii, für dic Dalier cincs IahrcS.
i 19. Dem Williau, Bailey zu WolwcrShamptou in
, England (Beoollmächtiglcr G. '^iärll lu Wien, Josef.
^ sladl, ^angcgasfe )ir. 43), unf eine Verbesserung in dcr
Eonservirung animal'schcr Substanzen, für die Daucr
vou drci Jahren.

! Am 9. Iäuncr 1869.
! 20. Dcm Stefan Türr, Geunallicutcuaut, in P^sl,
! lnid A. Sayn , Ingenieur in P^riS ^Bcoollmächiiglcr
EoruclillS Kaspar in Wic^), auf dic Erfiudung c>ucö
Systemes für ZiegclmaschiiM', fur die Dauer von zw^i

. Jahren.
! 21 . Dem Ferdinand Winasch i» Pest, auf eine
, Verbesserung in dcm Verfahren zur Hcistclluug ülho-
graphischer Artikel, für die Dauer ciucS Jahres,

j Dic Privilegiums - Beschreibungen, deren Geheim»
halluug angesucht w^rte, befinden fich im Piwilcgicl^
Alchioc in Auflicwührnng, uud jene von 1, A, 3, 6, ?,
9, 10, 11, 14, 15 nnd 20, ocrcn Gehcimhallnng nichl
angesucht wl>,de, tonne, dnscldst von Icdcnuann ringe»
sehen norden.

(1) 'Nr7249"Pr.'

Kulldulachlmg.
Damit bis zum Zustandekommen des Lan-

desgesetzes über die Schnlcmfsicht die dem Staate
nach § 1 dcs NeichsgesctzeS vom 25. M a i 1868
(R. G. B l . Nr. 48) zustehende oberste Leitung und
Aufsicht über die Volksschulen auch hicrlands zur
Praktischen Geltung gelange uud den dermaligen,
nach allen Seiten hemmenden Zuständen ein Vnde
gemacht werde, hat der Herr Minister siir Cultus
und Unterricht die Verordnung vom 10. Februar
d. I . (Nr. 19 R. G. Vl.) erlassen, welche am
1. März d. I . in Kraft zu treten hat.

I n Vollziehung dieser Verordnung werden
unter einem das huchwürdige fnrstbischöfliche Con-
sistorium, der Herr Schulcnobcraufseher und die
Herren Schuldistrictsaufsehcr aller bisherigen Func-
tionen in den Angelegenheiten der Volksschule,
soweit dieselben nicht die Religion und die Reli-
gionsübungen im Sinne des K 2 des citirten

! Rcichsgesetzes betreffen, mit Ende dieses Monates

enthoben und zugleich die Verfügung getroffen,
daß diese Functioneu, und zwar jene des fürst^
bischöflichen Consistoriums und Schulcnoberauf
sehcrs von der k. k. Landesregierung, jene der
geistlichen Schuldistrictsaufseher aber von den
k. k. Bezirkshauptuiannschaften und in Bezug auf
die Landeshauptstadt von der Stadtgcmcinde mit
1. März d. I . übernommen werden.

Was hiermit ;ur allgemeinen Kenntniß qê
bracht wird.

Laibach, am 18. Februar 1869.

K. k. LlNldes-Praftdium für K r a i n .
TissNlund Conrad Gdler v. Gybesfeld,

k. l. ^andcöpräsidciii.

(63—1) Nr. 833.

Kundmachung.
Von dem Landesausschusse des Herzogthums

Krain wird hicmit der Concurs für die

Theaterunternehmung
Nln landschaftlichen Lhratcl- ,,l Lnibnch
für die Saison vom Vtonate September «Gttv

bis zu,« Palmsonntage des Jahres «O7O
ausgeschrieben.

Der Uuteruchmer lvird im wesentlichen die
Verpflichtung einzugehen haben, ein den gerechten
Ansprüchen des gebildeten Publicums entsprechen
des Schau- und Lustspiel, so wie Posse und Operette
beiznstellen. Doch wird anf jene Bewerber vor̂
züglich Rücksicht genommen, welche auch Opern
Vorstellungen zu bieten sich bereit erklären. Alle
aufzuführenden Stücke sind in entsprechender sceni
scher Ausstattung zur Darstellung zu bringen,
daher dem Unternehmer die Pflicht obliegt, für
eine anständige Garderobe und soweit das vorhan-
dene Scenarium nicht ausreicht, auch für neue
Decorationen zu sorgen.

Dafür wird dem Unternehmer außer dem
Rechte zur unentgeltlichen Benützung der Bühnen-
räume, zum Bezüge der Eintrittspreise, zur Ver^
miethung vou fünf Logen und der sämmtlichen
Sperrsitze, zum Bezüge der ii blichen Entschädi-
gungsproccnte von Seite durchreisender Künstler
und Schaubuden-Inhaber, und zur Veranstaltung
maskirter Theater-Bälle im Carneval überdies
eine Subvention zugesichert, welche je nach dem
Maße der übernommenen Verbindlichkeiten mit
dein Unternehmer vereinbart werden wird.

Die nähern Vedingnisse können täglich hier^
amts eingesehen werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen
ihre Gesuche mit der Nachweisung der bisherigen
Leistungen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek
und Garderobe, belegt mit einer Caution von 800 st.
in Barem oder in Obligationen nach dem Tages-
curse,

b i s Ende M ä r z l . I .
beim krainischen Landesausschusse einbringen.

Laibach, am 20. Februar 1869.

?)om krninischen fandesauoschusse.

"(67—2) N îö"
Kundmachung.

Die schriftlichen und mündlichen Prüfungen
der Privatschülcr werden an der städtischen Kna^
benhauptschule zu St . Jakob

am 6. M ä r z l. I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von
3 bis 6'Uhr, abgehalten werden.

Die Anmeldung zu den angeführten Prü-
fungen möge am 5. März Nachmittags von 2 bis
5 Uhr in der Dircctionskanzlei im Redoutenge-
bäude geschehen.

Direction der städt. Knabenschule zu St .
Jakob in Laibach, am 20. Februar 1869.
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( 6 ^ Kundmachung. "' ^"-
Wegen BcisteÜung des für das laufende Jahr

erforderlichen Bauholzes wird der Magistrat
am 2 7. F e b r u a r d. I . ,

Bormittags um 10 Uhr, eine Licitationsverhaud-
lung abhalten; wozu Unternehmungslustige mit
dem Beifügen eingeladen werden, das; die Beding-
nisse und das Einhcitspreis<Verzeichnis; Hieramts
eingesehen werden können, und daß vor Beginn der
Licitation auch ordnungsmäßig verfaßte und mit
dem Vaoium von fünfzig Gulden versehene Offerte
angenommen werden.

'Stadtmagistrat Laibach, am 18. Februar 1869.

^ ) Kundmachung. ^ " ^
Bon der gefertigten k. k. Finanzdircction

wird hiermit bekannt gemacht, daß die Vermitt-
lung der durch das Gesetz vom 20. Jun i 18i>tt
(R. G. B l . N r . 66) festgestellten Umwandlung der
verschiedenen Gattungen der fundirtcn Staatsschuld
in eine' einhütlichc Schuld sowohl bei der hiesigen
k. k. Landes>')auptcasse als auch bei allen k. f.
Stcucrämtern in Kro.in begonnen hat, und daß
die sür die Operation vorgczeichneicn Blanquetcn
zn den Obligations-Vcrzcichnissen und Summa-
rien bei den genannten Aemtern unentgeltlich aus-
gefolgt werdln.

Ueber >ic Durchführung des Convertirungs-
Geschäftes werden unter Bezugnahme auf die Kund-
machung des hohen k. k. Finanzministeriums vom
28. December 1668 (R. G. B l . Nr . 158) uacl>
folgende Bestimmungen bekannt gegeben:

1 . Es können alle, dnrch das Gesetz zur
Umwandclung bestimmten, in Noten oder in klin
gender Münze verzinslichen Staatsschuldverschrei-
bungen zur Umwcchslung beigebracht werden.

Ausgenommen sind hiervon vorläufig nur
jene Effecten, wofür M i l i t ä r - Heirats Cautions-
Erlags- und Rentenschcine ausgefertigt worden sind,
bezüglich welcher eine besondere Verlautbarung
nachfolgen wird.

2. D ie Beträge, welche für die verschiedenen
Gattungen der bisherigen fundirten Staatsfchuld
in Effecten dcr neuen einheitlichen Schuld qesetz
lich entfallen, sind aus dem beigefügten Schema
zu entnehmen.

3. D ie Parteien haben die umzuwandelnden
Effecten mit geordneten Verzeichnissen )e nach dcr
Zinsenvaluta bei der hiesigen k. k. Landeshaupt-
cassc odcr bei den k. k. Steuerämtern zu über-
reichen.

Die nach dem vorgcdrucktcn Formulare ab-
gefaßten Verzeichnisse sind rücksichtlich der kraini<
schen Dmuestical Obligationen, worunter auch die
französischen T ransferte in begriffen sind, wenn die
Ucberrcichung der Obligationen bci dc-v hiesigen
k. k. Landeshauptkasse erfolgen sollte, in (wpl(.»;
bezüglich der übrigen Obligationen und auch der
krainischen Domcstical-Obligationen, wenn die letz
tern nicht bei der hiesigen l . k. Landcshcmptcasse,
sondern bei einem k. k. Steueramlc überreicht wer-
den, w tr ipio und zwar abgesondert für jede
Schuldgattung und überdies getrennt nach Effecten
auf Uedcrbringer odcr auf bestimmte Namen bei-
zubringen.

Werdcn von einer Partei Obligationen meh-
rerer Schuldgattungen zur Umwandlang überreicht,
so ist den Verzeichnissen noch ein nach dein eben
falls vorgcdruckten Formulare in <lup1o verfaßtes
Summarium anzuschließen.

4 . D ie Course für die Aufzahlungen der
Parteien anf die durch Thcilschuldvcrschreibungcn
nicht bcdeckbarcn Restbeträge sind bis auf weitere
Anordnung für in Noten verzinsliche Effecten mit
62 v(5t., für in klingender Münze verzinsliche
Effecten mit 67 M . und für die Hinanszahlun-
gen an die Parteien zu einci.t um 2 pEt. minde-
ren Course, als die eben genannten, festgcfctzt.
Nach diefen Courfcn, welche veränderlich sind und
in Uebereinstimmung mit den jeweiligen Börse-
Coursen vou Zeit zu Zeit bekannt gegeben wer-
den, können auch Aufzahlungen aus Theilsckuld
verschreibnngen bis auf den Betrag einer förmli-
chen Staalsschuldvcrschreibnng geleistet werden.

Die Parteien haben bcl Ueberrcichung der
Obligationen in der Rubrik „Anmerkung" des
Verzeichnisses sich darüber zu erklären, ob sie die
Aufzahlung nach diesen Coursen leisten wollen,
oder die Herauszahlung des Restbetrages nach
einem nm 2 pCt. niedereren Conrse in Anspruch
nehmen, widrigenfalls die Verzichtleistung auf den
Restbetrag angenommen wird.

5. Die zur Convcrtirung beigebrachten Obli-
gationen müssen nut allen noch nicht verfallenen
Coupons belegt sein. Für jeden noch nicht fällig
gewordenen abgängigen Coupon ist dcr Einlö
sungswerth sogleich bar zu vergüten.

6. Den auf Namen lautenden Obligationen,
deren Zinsen bei einem k. k. Steueramtc zahlbar
waren, ist der Intcrcsscnzahlungsbogcn beizulegen.

Ebenso ist rücksichtlich derjenigen Obligatio-
nen, welche bei der Umwandlung gleichzeitig auch
um- odcr frcigeschricben werden sollen, die Ces-
sion des intcstirtcn Eigcnthümers anzusetzen, und
sind die zur Veränderung der Intestation legits
mirenden Behelfe mit einzureichen.

7. Die neuen Staatsschuldverschreibuugen,
welche auf Ucberbringer lautend, in Stücken ü 50 f l . ,
100 si., 1000 f l . und 10.000 f l . uud auf be-
stimmte Namen lautend in Stücken zu 50 fl.
oder in jedem durch 50 f l . ohne Rest thcilbaren
Betrage ausgefertiget werden, werden so weit als
thuulich mit denselben Vcrzinsungstermincn dcr
eingereichten Effecten hinausgegcben.

Insbesondere werden in Noten verzinsliche
neue Staatsschuldvcrschrcibuugen mit Mai^Novem-
ber-Tcrminen nur gegen ältere Obligationen der
gleichen Zinsentermine erfolgt, und werdcn auch
Thcilfchuldverschrcibungen nur dann mit einer
förmlichen Staatsschuldverschreibuug dieses Ter-
mines bedeckt, wenn sämmtliche zu dieser Um
wechslung beigebrachten Theilschuldvcrschreibnngen
vom Mai oder November ausgestellt sind.

Für Verlosungs - Effecten ohne Unterschied
werden stets neue Staatsschuldversch.eibungen mit
Februar-August-Termin erfolgt.

Für auf Namen lautende Nationalaulehens-
Obligatioucn, deren Bedeckung mit dem gleichen
Zinsciitcrininc nicht ausführbar fein sollte, werdcn
neue in klingender Münze verzinsliche Staats'
schuldvcrschrcibungen mit April-October-Tennin er-
folgt werden.

Zur Silbcranlehens-Obligationen vom Jahre
1864, dann für Serie Z-Obligatiowm vom Jahre
1851 mit März und September-Termin werden
neue Effecten mit April-October-Tcrmin, für
Silbcranlehens-Obligationen vom Jahre 1865
mit I ä u n e r I u l i " uud April-October Termin hin-
ausgegcbcn.

Bringen Parteien Effecten von verfchiedcnen
Vcr^insungsterminen mit dem ausdrücklichen Vcr-
langen bci, dagegen Effecte.: gleichen Verzinsung^
termincs zn erhalten, so wird denselben bei in
Noten verzinslichen Effecten FebruarAugust-Tcr-
nun, bci in klingender Münze verzinslichen P<v
Pieren April-October-Termin hinausgcgcbcn.

Die sich ergebenden Zinsen-Ausgleichungen
haben in der Regel mittelst barer Hcr'einzahlung
dcr Parteien in der entsprechenden Valuta zu
geschehen.

8. Die zur Capitalsausgleichuug binauszu-
gebenden Thcilschuldverschreibuugcn werden mit
dem Datum des Tages ausgestellt, von welchem
die Zinsen der Staatsschuldvcrschrcibungen laufen,
in deren Ergänzung sie ausgefertiget werden.

9. Aus Anlaß dcr Umwandlung findet
keine Aufrechnung einer Blanquctcngcbühr statt.

10. Ucber die zur Umwandlung überreichten
Obligationen werdcn den Parteien von dem be-
treffenden Amte Empfangsbestätigungen, welche
von den beiden Oberbcamtcn unterfertiget und
mit dem Amtssicgcl vcrfchcn sein müssen, einge-
händiget. Diese Empfangsbestätigungen sind gut
aufzubewahren, weil nur gegen deren Rückstellung
die neuen Obligationen erfolgt werden.

Die hiesige t. k. Landeshauptcasse uud die
k. k. Stcuerä'mter sind angewiesen worden, den
Parteien bei der Verfassung dcr Verzeichnisse und
Summarien so viel als möglich an die Hand zu!

gehen und ihnen auf Verlangen alle bezüglich btt
Obligations-Unificirung erforderlichen Auskünfte
bereitwillig zu ertheilen.

Laibach, am 8. Februar 18Ü9.
A . K. Finanz<Wirect ion.

Schema
der nach dem Gesetze vom 20. I u u i 1868 für d"
Staatsschuldvcrschreibungen der bisherigen allgeinc>
nen Staatsschuld gebührenden Beträge in 5 7 o " " ^

Effecten. ' ,
^ ^

Für je 100 si. dcr nachbcnanntcn biö- «, " 5,?
helfen SchMdgattmlgcll " " ' ' " „

__ ^ ^

5 M ^
Effcc^n der (5. M . Anlchen (Metalli- 4'/« ^ ^
c,»c<) lind dcr C. M . VeilosunssSschüld 4 8 0 ^
lm Fil^e Allci höchsten Patente« v.'M 3'/^ 7 0 ^

21. März 1818). 3 ' 6 0 ^
2 V. 50-^
1 2 0 ^

^ 3'/., 66 u
schuld von Vorarlberg ! 4 60 ""

l 2 ' / , 50/^
Hofka»»!N>cl>Odlic,atiot,cn sür die Landes- ) .^,, ^ ^

schlild von Sal^'nrg '^/> « 2 ^

H>'ik.,ulNlUl0dli,)ul!oiu'!! siir daSZwcmssS-
Darlehen iü Krain in den Inhrcn
1,̂ 05> und 1809 5 l00 ^

Hofkanuncroliliftalionen für die Schulden < Z 69 ^
der Htammcr inid des Domcapilels ^ 3 ^ ^ ^
in P.sscm > 4 80 ^

Hoflammcrol'ligationel'. für cinae^o^enc ^
Col,sumtion?-Gcflillc in C. M< . . 5» I ^ ^

(>,ip!talic,, der wcchlllMac:'. Institute
in N^gnsa . . '. 4 8 0 ^

2' / , 5 0 ^
3 6 0 ^

Ol'lii>a!!oncn dr> .̂uidcsschnld von 3>/., "^ ^
3^l^'>!rg Z < 7? ' "

4 8 0 ^

3 6 0 ^

Ol'ligalionin dci !l/atwcssä'uld vo» Tirol <̂  3 ^ ^ ^ .

5 W0 ' ^

! ' / . ^ " "
Odli^alioncn dcr Domeslicaljchuld voll ! 2 4^ , ^

Krmn 2'/z 50
3 6 0 ^

Obligationen der Domcslicalschnld des 12 ^ ^
Villachcr Kreise ! 2V^ ^0

Effcctcn uns dcr Converlirnng von untel-
5 "/y vcizinolichlN Obl'ssalioucn . . 5» ^

Efflctcu dcr list W. Bcllosnng^sanlld , 5, ^ ^
Ol'li^alionen fnr eingezogene Consnm-

lionc.ufiillc in üst. W 5 l,»5 ^
O^ligütiolicn dci< Aülchcn^ auf Grund ,n

dcl< <̂ csltzcs von, 25). August 1800 . 5 102 ^
Die in der Vcrlosm^ dcr ältern Staats-

sll lild i.ach d̂ m Patente vom 21. Miuz
1818 lind 33. Dcccmbcr 185)9 ein-
bezogen gewesenen, jedoch noch mcht
in Plllvsui'gS'Effccten uingewechsellcn
5)l-,liga>ioncn im l)cl',iu.',csctzlcn Z'ns- ^
fuße von 2Vz"/o (nrsprüü^lich 5i"/<,) l
n) wenn sic vor dem l . NoociiU'er I

1858 in die Veilosnng gsfallcn ^ »
sind - iW'^M

d) alle übrigen — 9 '̂ H
Die zn 3"/„ (inspiiinglich 6°/<,), dann >

die unter 2^" /^ , (ursprünsslich nnlcr «
5"/o) vcrzit'Sllchcn devlei Obligationen, >
wic dic Effecten dcr C. M . V^rlo- >
slülgeschuld des entsprechenden ur- »
sprüngliche» ZinösußeS. »

Odligationcu dcö Convcrlirnngö. An- >
lcheliö vom 1. Juli 1849 für capi- >
tnlisirte Zinsen nnd Staalslollo An' , l i ^
lcl)cnc«^crl)!nnstc 5, ^ z D

Obligationen dr^ Zlnl^cni, r>. 30. Scp< <- -W
tcmbcr 185!, Serie « 5 ^ " »

Oi llgalionen dcö Zlnlchcns vom 1. Juli >
1852 »nd vom Jahre 1859, nc^ociit ,^ ^W
iü England 5 l! -I

Oblissationen d̂ ö National - Anlchcnö .^> > >
r-?nl Iahn- 1854 5 ^ >

Obügatioücn dĉ  Silbcr-AnlchcnS vcm >
Ilihrc 1854 in Frankfurt und Am> , 1 ^ M
stcldam 5 li«^»

Obliaalioncn t>cs Silde:>Anlehens vom , « W ^
11. Mai 1864 5 U " ^

Obligationen i'c-2 Silber'Anlehcnö vom i i b ^ >
23. November 1865 ''' >


